
Kreisbrandinspektion Bayreuth 

Absturz eines F 16 – 

Mehrzweckkampfflugzeuges                      

am 11. August 2015 bei 

Engelmannsreuth 



Darstellung der „Allgemeinen Lage“ 

1   

• Landkreis Bayreuth 

• Östlicher Bereich des Landkreises 

• Gemeinde Prebitz, 1014 Einwohner 

• VG Creußen 

• Ortschaft Engelmannsreuth 

• Grenzbereich zum Regierungsbezirk OPF 

und zum Landkreis NEW 

 

 



Darstellung der „Allgemeinen Lage“ 

2   

• Urlaubszeit  

• Naherholungsgebiet 

• Waldreiche Region 

• Extreme Hitzeperiode 

• Temperaturspitzen um die 40 Grad 

• Ausgetrocknete Wald- und Wiesenflächen 

 



Die Air Base Spangdahlem ist eine 

Einrichtung der US-Luftwaffe (US-Air 

Force), in Rheinland-Pfalz  





Der Truppenübungsplatz Grafenwöhr ist 

ein Übungsplatz der US-Streitkräfte 



Darstellung der „Besonderen Lage“  

 Dienstag, 11. August 2015 um 9.35 Uhr 

Alarmierung nach „VU Flugzeug 2“ 

 13 Notrufe in der ILS Bayreuth/Kulmbach 

Bürger, Politiker, ehrenamtliche Einsatzkräfte, Pilot 

 „Rocky 2“ ist abgestürzt! 

Lauter Knall und eine Rauchsäule am Horizont 

Weitere Kampfmaschinen sind am Himmel zu sehen 

 „Oh Gott, ich habe Angst!“ 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



Darstellung der „Besonderen Lage“  

Folgende Lage wurde vorgefunden: 

 Schwer zugängliches Gelände  

Unklar ob Menschen betroffen sind 

Unklar was brennt, aber Rauchsäule ist deutlich 

sichtbar 

Bewaffnung unklar 

Ob Gefahrstoffe die an Bord waren freigesetzt 

werden ist unklar 

 





10:59 Der Rückzug von der Einsatzstelle wird angeordnet. 

Zwei Personen verletzt (Schaulustige). 

Der Waldbrand wird bekämpft. 

Die US-Armee ist da. 

11:01 Übergabe der Einsatzleitung an KBI Kerstin Schmidt. 

11:12 Anordnung: Mindestens 1000 Meter Abstand halten. Vermutlich Übungsbombe an Bord. 

11:14 Es wird angeordnet die Einsatzstelle sofort zu verlassen. 

Aufbau einer Not-Dekon. 

11:20 Alle Einsatzkräfte sollen die Einsatzstelle sofort verlassen. 

Die Einsatzkräfte sollen einer Not-Dekon unterzogen werden. 

11:22 Die Einsatzstelle wird komplett geräumt. 

11:26 Meldung: Keine scharfe Munition an Bord. Abstand von 1000 m nicht erforderlich. 

11:27 Meldung: Übungsbewaffnung an Bord. 

11:32 Land 1 führt eine Lagebesprechung durch. Um die Einsatzstelle soll eine geländeangepasste 

Absperrung im Radius von 600 m errichtet werden. An Bord des Kampfflugzeuges befindet 

sich eventuell eine Übungsbombe. 



12:16 Ab sofort Einsatz nach Artikel 15 Bay. Katastrophenschutzgesetz.                          

Örtlicher Einsatzleiter KBR Hermann Schreck. 

12:20 Das Wasserwirtschaftsamt wurde bezüglich des großflächigen Austritts von 

wassergefährdenden Stoffen verständigt. 

12:22 24 Atemschutzmasken, 17 Atemschutzfilter und 19 CSA-Anzüge an Dekon 

Speichersdorf übergeben. 











12:37 Die geländeangepasste Absperrung wird errichtet. 

EAL Stefan Leuchner, beteiligt FF Trockau, FF Bronn, WF KSB und Kräfte aus dem 

Regierungsbezirk Oberpfalz. 

12:46 Information von der POL nach Vernehmung des Piloten im Klinikum Bayreuth. 

Das Kampfflugzeug hatte 6 Übungsbomben mit Phosphor an Bord. Der Pilot sagte aus, dass 

er die Übungsbomben vor dem Absturz, zusammen mit den beiden Außentanks (Treibstoff 

6000 Pfund) abgeworfen habe. Nach Einschätzung des Verantwortlichen der US-Feuerwehr, 

sollen die Tanks normalen Treibstoff und nicht den gefährlichen Treibstoff Hydrazin 

enthalten haben. 

13:40 Information von J. Rodler Fire Chief: Abwurfkoordinaten der Zusatztanks                                     

49° 46,5547 NB /  11° 47,8993 ÖL 

14:17 Die Suchaktion am Rußweiher soll laut Herrn Simon Regierung von Oberfranken an diesen 

Einsatz angehängt werden. 







.  



. 



15:52 Zwei Dekonlinien werden abgebaut, zwei bleiben bestehen. 

16:23 Kater Bayreuth 15/1 hat die Einsatzstelle überflogen. Es war kein Feuer zu erkennen, 

lediglich leichte Rauchschwaden. 

16:59 Von der Erkundung der Einsatzstelle sind 2 Trupps (5 CSA) zurück. 

Laut EOD (Kampfmittelräumdienst) ist der Behälter mit Giftstoff nicht beschädigt. Somit 

besteht keine unmittelbare Gefahr. 

Die Dekon kann abgebaut werden. 

17:00 Info vom US Fire Chief: 

Die Feuerwehrfahrzeuge müssen nicht zur Dekon. 

Die CSA-Anzüge und die Einsatzkleidung kann so behandelt werden, wie nach einem 

Brandeinsatz. 

Die Dekon wird zurück gebaut. 

17:05 Info von KBI Tafelmeyer: 

Laut seinen Informationen wurde heute Vormittag zwischen Tremmersdorf und Herrnmühle 

ein Bombenabwurf gesichtet. Die FF Tremmersdorf und Speinshart wurden alarmiert. 

17:26 Meldung von Eschenbach 8/2: 

Zwischen Großkotzenreuth und Holzmühl wurde einer der Tanks gefunden. Die Staatsstraße 

2122 wurde in diesem Bereich gesperrt. 





17:36 Meldung von Eschenbach 8/2: 

Der gefundene Tank ist beschädigt. 

Die US-Lagerfeuerwehr Grafenwöhr ist soeben eingetroffen. 

17:40 Meldung von Eschenbach 8/2: 

Der zweite Tank wurde im Wald gefunden. Näheres ist noch nicht bekannt. 

17:48 Meldung von Eschenbach 8/2: 

Der zweite Tank ist definitiv beschädigt und ausgelaufen. 

17:49 Das Einsatzkommando der Bundeswehr ist an der Einsatzstelle eingetroffen. 

17:52 Laut dem Pressesprecher der US-Armee sind noch 4 Bomben abgängig. 

18:15 Der Einsatz nach Artikel 15 Bay. Katastrophenschutzgesetz wird aufgehoben. 

18:24 Meldung von Kater Weiden 12/1: 

An der Absturzzone wurde durch die Bundeswehr einen militärischer Sicherheitsbereich 

errichtet und abgesperrt. 

18:25 Der Einsatzabschnitt Rußweiher wird an den KBI Tafelmeyer übergeben. 

18:38 Meldung aus dem militärischen Sicherheitsbereich: 

Die Behälter werden durch eine Sondereinheit überprüft, auf deren Eintreffen muss gewartet 

werden. 

20:00 Einsatzende ELW 2, Abrücken von der Einsatzstelle. 





Eingesetzte Kräfte: 

• 235 Einsatzkräfte der Feuerwehr 

• 126 Einsatzkräfte des BRK 

•   42 Einsatzkräfte der Polizei 

•   33 Einsatzkräfte des THW 

•   30 Einsatzkräfte der US Streitkräfte 

•   12 Einsatzkräfte der Bundeswehr 

•     6 Einsatzkräfte des MHD 

Insgesamt: 484 Einsatzkräfte 



Danke für die Aufmerksamkeit 

 

       Fragen? 


